
 

Organisatorisches 
 
Information und Anmeldung 
Akademie für ärztliche Fort- und 
Weiterbildung Südbaden, Sundgauallee 27, 
79114 Freiburg 
Tel. 0761/ 600 - 47 55  
E-Mail: akademie@baek-sb.de 
 
Seminargebühr € 700, -- 
 
Fortbildungspunkte 
Zertifiziert von der Landesärztekammer 
Baden-Württemberg mit 60 
Fortbildungspunkten.  
 
Seminarleitung 
Prof. Dr. med. Sebastian Schulz-Stübner,  
Facharzt für Anästhesiologie, 
Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin,  
Infektiologe (DGI) 
 
Weitere organisatorische Hinweise:  
 

• Alle Teilnehmenden müssen eine 
Datenschutzerklärung unterzeichnen, da 
personenbezogene Daten an das BZH 
übermittelt werden 

• Die Teilnahme an den beiden Live-Online-
Seminartagen ist nur möglich, wenn zuvor 
alle E-Learning-Einheiten absolviert 
wurden.  

 
 
 
 
 

 
   

  

E-Learning 
 
Diese Veranstaltung besteht aus einer E-
Learning-Selbstlernphase sowie einem 
anschließenden Live-Online-Seminar.  
 

• Die Onlinephase umfasst 20 E-Learning-
Einheiten, die den beiden Live-Online-
Seminartagen vorausgehen.  

• Für jede Einheit sollten Sie etwa 45 Minuten 
einplanen.  

• Die E-Learnings stehen Ihnen rund um die Uhr 
online zur Verfügung. Sie können Zeit und Ort 
frei wählen, solange ein Internetzugang 
besteht.  

 
   Zeit und Ort der Veranstaltung 

Nach einer Onlinephase mit 20 E-Learning-
Einheiten folgen zwei Live-Online-Seminartage. 
 
Live-Online-Seminar 

• Donnerstags 09.00 Uhr - ca. 18.45 Uhr 

• Freitags 08.00 Uhr - ca. 17.00 Uhr  

• Ort: Online 

 
Anmeldung unter 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

  
Online Fortbildung 

 
Antibiotic Stewardship 

(ABS)-beauftragter 
Arzt/Ärztin (cF)  

Modul I 
 

 
                              in Kooperation mit 

 
 

mailto:akademie@baek-sb.de


 

 

Vorwort 
 

Ein zentrales Ziel der Deutschen Antibiotika-
Resistenzstrategie (DART) der Bundesregierung 
ist – neben der Prävention nosokomialer 
Infektionen – die wirksame Eindämmung von 
Antibiotikaresistenzen durch konsequentes 
Antibiotic Stewardship (ABS). Unter ABS 
versteht man Strategien für den rationalen 
Einsatz von Antiinfektiva, also ein 
systematisches und nachhaltiges Vorgehen zur 
Verbesserung und Sicherstellung einer 
verantwortungsvollen Antiinfektivaverordnung. 
Der auf dem Curriculum der 
Bundesärztekammer basierende Kurs zum 
ABS-beauftragten Arzt bietet Ärztinnen und 
Ärzten in klinischen Einrichtungen die 
Möglichkeit, ihre Kenntnisse und Erfahrungen 
im Bereich der rationalen 
Antiinfektivastrategien gezielt zu vertiefen und 
auf den aktuellen Stand zu bringen. 
 
ABS-beauftragte Ärztinnen und Ärzte 
übernehmen – vergleichbar mit der Funktion 
des Hygienebeauftragten Arztes – eine wichtige 
Rolle als abteilungsbezogene Ansprechpartner 
und Multiplikatoren. 
 
Die Qualifikation zum ABS-beauftragten Arzt 
kann bereits während der Weiterbildungszeit 
erworben werden. 
 

  

Angebot 
 
In Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Beratungszentrum für Hygiene (BZH) bieten wir 
regelmäßig die curriculäre Fortbildung 
„Antibiotic Stewardship (ABS)“ als Online-Kurs 
an. Das Format kombiniert eine reduzierte Anzahl 
von Live-Online-Seminaren mit einer 
umfassenden E-Learning-Phase. 
 

Kursdurchführung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Fotolia  

  

Lerninhalte 
 

▪ Antiinfektiva – Grundlagen und  
Klassen 

▪ Antiinfektiva – Pharmakokinetik und -
dynamik 

▪ Unerwünschte Arzneimittelwirkungen, 
-wechselwirkungen und 
Inkompatibilitäten 

▪ Darreichungsform und -wege von 
Antiinfektiva (Bioverfügbarkeit, PK-PD-
Modelle, TDM, Dosisindividualisierung) 

▪ Grundlagen der mikrobiologischen 
Diagnostik: Präanalytik 

▪ Spezielle mikrobiologische Diagnostik: 
Methoden 

▪ Grundlagen der Resistenztestung 

▪ Praxis der Resistenztestung – mit 
Übungen zur Anwendung von 
klinischen Grenzwerten und 
Interpretation, Antibiogramme, 
Praxisorientierte Bearbeitung 
klinischer Fallbeispiele 

▪ Infektions- und Resistenzepidemiologie 
▪ Klinische Symptomatologie und 

Behandlungsergebnisse 
▪ Entzündungsparameter und Biomarker 
▪ Infektionsmanagement 
▪ Management und Implementierung 

von Leitlinien 
▪ Patientensicherheit 
▪ Unabhängigkeit und 

Interessenkonflikte 

 


